
Industriemitteilung
IMP Computersysteme in Aktiengesell-
schaft umgewandelt
Das Berliner Unternehmen IMP Computersysteme, Herstel-
ler von Labor-Informationssystemen, gibt seine Umwandr
lung in eine Aktiengesellschaft bekannt. Die Änderung der
Geschäftsform wurde am 29.3.99 von der Gesellschafterver-
sammlung beschlossen und ist am 14.9.99 mit der Eintra-
gung im Handelsregister rechtsgültig geworden.

Mitglieder des Aufsichtsrates:
Dipl.-Ing. Jürg Gloor (Aufsichtsratsvorsitzender), Produkt-

management IMP Computersysteme AG.
Dipl-Math. Egbert Geißler (stellv. Vorsitzender), Abteilungs-

leiter Service IMP Computersysteme AG.
Dipl.-Kfm. Oliver Collmann, Unternehmensberater,

Im Rahmen des Wechsels der Geschäftsfprm ist das Stamm-
kapital in Höhe von 405.000 DM in 210.000 Stückaktien auf-
geteilt worden. Die Aktien sind vollständig im Besitz der
Gründungsgesellschafter Dipl.-Ing. Jürg Gloor, Dipl.-Ing.
Thomas Jürgensen und Dr. Heiko Müller-Nick. Ihr Verkauf
an Mitarbeiter und das Eingehen strategischer Beteiligungen
ist für die Zukunft geplant, ebenso eine Kapitalerhöhung.
Das Kapital soll in die Entwicklung eines umfassenden
Krankenhaus-Informationssystems investiert werden.

netway - Laborkommunikation auf
Internetbasis
Die Neuentwicklung von IMP Computersysteme AG ist die
Produktreihe netway - die Softwarelösung für Datenkommu-
nikation innerhalb und außerhalb von Krankenhaus und
Labor. Mit netway kann beispielsweise von allen Abteilun-
gen eines Krankenhauses auf sämtliche im Krankenhaus an-
fallenden Daten zugegriffen werden.

Was netway einzigartig macht- es arbeitet mit dem mil-
lionenfach installierten Internet-Webbrowser als Oberfläche.
Der Benutzer bedient es nicht anders als einen Internetzu-
gang. Und es läßt sich genauso leicht installieren: Standard
Modem, ISDN- und Netzwerkkarte und ein LINUX Be-
triebssystem genügen, netway ist praktisch wartungsfrei, ar-
beitet mit allen gängigen Laborsystemen zusammen und ist
jederzeit leicht erweiterbar.

Das erste Produkt der Reihe, der netway Befund-Server,
ist jetzt auf dem Markt. Er .versendet Diagnose- und Patien-
tendaten zwischen einer Laborgemeinschaft und ihren exter-
nen Partner, daß heißt LDT-Befunde, HL7, ASCII-Texte, fer-
tige Druckdaten und Daten auf der Basis des Bonner Mo-
dells. Das Passwort-System und die verschlüsselte Übertra-
gung garantieren dabei die Sicherheit, die beim Umgang mit
Patientendaten Grundvoraussetzung ist.

Nähere Informationen erhalten Sie über Evelyn Filipp, Pres-
searbeit IMP Computersysteme AG, 0170/2103175.

Das Unternehmen
Die IMP Computersysteme AG ist mit Software für Laborsy-
steme seit 1989 auf dem Markt. Die Gründer- die Ingenieure
Jürg Gloor und Thomas Jürgensen und der Mediziner Heiko

Müller-Nick sind nach wie vor auch Gesellschafter. Mittler-
weile ist das Unternehmen auf 43 Mitarbeiter gewachsen.

IMP Computersysteme AG offeriert als Systemanbieter
sämtliche Leistungen, die mit Laborinformationssystemen
verbunden sind: von der Entwicklung der Programme über
die Installation und individuelle Anpassung der Soft- und
Hardware bis zur Wartung.

Der Umsatz betrug im Geschäftsjahr 1997/98 4,6 Mio, für
das laufende Jahr wird mit einer Steigerung von 13% ge-
rechnet. Die Umwandlung in eine AG ist für IMP Computer-
systeme ein wichtiger Schritt in der Unternehmensentwick-
lung - Stammkapitalerhöhung und Börsengang sollen folgen.

Die Produkte
Die Laborinformationssysteme von IMP Computersysteme
AG sind auf dem medizinisch-technischen Markt gut ein-
geführt: sie werden beispielsweise in sämtlichen Bundes-
wehrkrankenhäusern eingesetzt und sind in Berlin Markt-
führer.

Laborinformationssysteme sind die Schaltzentrale des mo-
dernen Labors: sie erfassen Analyseergebnisse, ordnen sie
einem Patientendatenstamm zu, erstellen Befunde, leiten sie
weiter und dokumentieren die Abrechnungsdaten.

Die Labor-Informationssysteme der IMP Computersyste-
me AG sind für jede Laborgröße und -anwendung geeignet:
vom Laborfacharzt bis zum Krankenhaus der Maximalver-
sorgung.

EvlP-EUROLAB® Labor-Informationssystem ist die für
den internationalen Markt konzipierte Weiterentwicklung der
IMP-Systeme IMP-Lab®,IMP-Mic®, IMP-Bank®. IMP-EU-
ROLAB® ist in allen europäischen Sprachen einsetzbar und
schneller zu installieren. Durch die neuentwickelte graphi-
sche Windows-Oberfläche ist es noch benutzerfreundlicher
geworden. Außerdem kann IMP-EUROLAB® neben der ei-
genen Datenbank-mit den marktüblichen Datenbanken, wie
z.B. Oracle, zusammenarbeiten.

Das IMP-EUROLAB® Laborinformationssystem kommu-
niziert mit den im Labor eingesetzten Geräten und verbindet
Außenstellen mit dem Zentrallabor. Es kontrolliert und pro-
tokolliert die Abläufe und informiert den Nutzer.

Das IMP-EUROLAB® Mikrobiologie-Informationssy-
stem optimiert die organisatorischen Arbeitsschritte und lie-
fert Statistiken für die Mikrobiologie allgemein und für die
Krankenhaushygiene und Epidemiologie im Besonderen.

Das IMP-EUROLAB® Blutbank-Informationssystem ver-
waltet die Daten von Blutkonserven- und -empfanger. Von
Depotführung über die Verträglichkeitsprobe bis zur Transfu-
sion sind alle Vorgänge transparent - natürlich in Überein-
stimmung mit den entsprechenden Richtlinien und Vorschrif-
ten.

Das IMP-EUROLAB® Blutspende-Informationssystem
unterstützt den Prozess der Konservenherstellung. Es verwal-
tet die Daten der Blutspende, protokolliert den Spendena-
blauf und liefert die für die Arzneimittelherstellung vorge-
schriebenen Dokumente.

Nähere Informationen erhalten Sie über IMP-Computersyste-
me AG, Bessemer Str. 78, 12103 Berlin, Herrn Gerald Koch,
030/75472-300.
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